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Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung
betreffend die Musterung der Militärpflichtige«

i« Jahre ISO « .
Unter Bezugnahme auf die im Gesellschafter Nr . 23

erfolgte vorläufige Veröffentlichung des RetseplsuS der Er-
satzkommisstsu des AuShebungsbezirkS Nagold ergeht die
nachstehende weitere Bekanntmachung:

Die Musterung findet statt:
1)  am Die «- 1ag den 6. März von vorm . V-S Uhr

au in Wildberg,
2) am Mittwoch de» 7 . März vor « . 10 Uhr in

Alteufteig,
3) am Douuer - tag den 8 . März vorm . 8 Uhr

in Nagold und
4 ) am Freitag den 9 . März vorm . 8 Uhr die Los¬

ung in Nagold.
Die Herren Ortsvorsteher werden beauftragt sämt¬

liche tu den Stammrollen nicht durchstrichemn Militärpflich¬
tigen , welche nach den Bestimmungen der 88 2b und 26,
vergl . mit § 62 Ziff . 3 der W .-O . vom 22 . Juli 1901 tm
hiesigen Bezirk gestellungspflichtig uud von der Gestellung
nicht ausdrücklich entbunden worden find , auch über ihr
MtlilärverhältniS noch leise definitive Entscheidung erhalten
Hevea, unter Hiuweissug auf die in § 33 deS ReichsBili-
tärgefetzes vom 2 . Mai 1874 (ReiysgeseWatt Nr . 1b)
angedrohteu Strafe » und Rechtsnachletle (vergl . auch 8 62
und 8 66 Ziff . 3 der W .-O .) auszufsrdern , zu der hieuach
bemerüeu Zeit und au dem Lezekchueten Ort mit reiuge-
wascheveM Körper , gründlich gereinigten Ohren uud frischem
Leibweißzeug sich zvr Musterung pünktlich rtnzvfinden . Auch
find die Militärpflichtige « darauf hinznweife » , daß
das Erscheine » in «ureiulichem oder betrunkene«
Zustand uud die Verübnng vor» Uufug jeder Art,
ins besondere Lärme « i« Nathans uud defse » Um¬
gebung , «uuachfichtlich bestraft wird.

Zur Musterung habe « je unter Führung ihrer OrLS-
vorstever , welche die Rekruiiernugsstammrollm pro 1904
bis 1906 mitzubringm haben , die Militärpflichtigen der
früheren Jahrgänge mit ihren Losuugsscheirrcn versehe», zu
erscheine» :

1) Nm DieuStag de » « . März im MusternrrgS-
lokal tu Wilbberg:

vorm . 8 Uhr : die Pflichtigen tu Wildberg , Effriugev,
Emmingen;

vor « . 8 ' /» Uhr : diejenigen von Gültliugeu , Pfrondorf
und Roifelden;

vorm . 9 Uhr : diejenigen von Schöubrouu , Snlz uud
Wenden;
2)  am Mittwoch de» V. Mürz i» Alteusteig:
v«rm. ' / - IO Uhr : die Pflichtigen von Altmsteig -Staüt

und -Dorf;
vorm . 10 Uhr : diejenigen von BeWngrn , Berneck,

Beuren , Bölingen , Ebershardt;
vorm . V-tH Uhr : diejenige« von Egenhausen , Eaztal,

EttmaunSwetter , Fanfbrorm;
vorm . V' H Uhr : dtejenigen von Garrwriler , Gaugen¬

wald . Simmersfeld . Sprerberg , Ueberb rg;
vor« . V' 12 Uhr : diejenigen von Walddorf uud Wart.

3 ) am Donnerstag de « 8 . März i « Nagold:
vorm . 7V » Uhr : die Pflichtigen von Nagold;
vorm . 8V » Uhr : diejenigen von Ebhauseu , MinderS-

bach, Hatterbach;
vorm . 9V > Uhr : diejenigen von Jselshauseo , Ober¬

schwaadorf , Uateüchwandsrf , Rohrdorf:
vorm . 10 Uhr : diejenigen von Schietingeu , Obertal¬

heim und Unter talhei « .
Hiebei wird noch bemerkt:
а ) Einjährig Freiwillige find durch ihren Berechtigungs¬

schein von der Gest lluvg entbunden.
б ) In Beziehung auf Zurückftelluugsgrsuche wird auf

die ergangene oderamtliche Bekanntmachung (Gesellschafter
Nr . 17 ) mit dem Ansügeu hiugewiesen , daß nur solche mit
den erforderlichen Urkunden und Zeugnissen belegte Gesuche
Berücksichtigung staden können , welche der 820 deSReichS-
mtlitärgesctzes und 8 32 der Wehrordnung speziell bezeich¬
net und daß diesfalfige Gesuche m' t den vorgeschrlebeueu
Fragebogen , die, soweit cS sichn« Pflichtige früherer Alters¬
klassen handelt , auch bri unveränderten Verhältnissen stets
neu ausgefertigt werden müssen, spätestens i« Mnsteruogs-
ter « tu , womöglich aber vorher , einzureichen find.

Die Beschlußfassung über die Reklamationen seitens
der verstärkten Ersa - kommisfiou erfolgt am Losungstag in
Nagold Freitag den 9. März.

Sofern sich die Reklawatkonsgesuche auf die Arbeits¬
oder Aufstchtsunfähigkeit von Angehörigen der Militärpflich¬
tigen gründen uud durch das Musteruugsergebuls nicht hin-
fällig geworden find , haben die betr . Angehörigen der Re¬
klamierten uud diese selbst am LosuugStag

Freitag den 9 . März morgen « 8 '/» Uhr
in Nagold vor der Ersatzkommisfion zu erscheinen.

e) Jeder Militärpflichtige darf fich i« Mnsterungster-
«tu freiwillig zum Dtensteintritt melden.

ä ) Schulamtskaudidaten und Lchrgehilfm haben ihre
Prüfungszeuguiffe im Musterungstermiu vorzulegeu.

v) Wer au Epilepsie zu leiden behauptet , hat auf eigene
Kosten drei glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen.

k) Mililälpflchlige , welche eine erhebliche Krank¬
heit omchge« acht haben oder durch Krankheit am Gr-
fcheiue« tm MusteruugStermin verhindert stad, haben
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes ärztliches Zeugnis
einzuLkichen. Gemütskranke , Blödsinnige n . Krüppel dürfen
aus Grund eines beraritgen Zeugnisses von der Gestellung
befreit werden . (W -O . 8 62 , Ziff . 4) .

Die Losziehuug findet für die Militärpflichtigen der
Altersklasse 188 « , einschließlich solcher älteren Pflichtigen,
welche ohne ihr Verschulden noch nicht zur Losung gelangt
find , am Freitag de « S . März d. Js ., auf dem Rat¬
haus in Nagold statt uud es beginnt die Verhand¬
lung morgens 8 Uhr.

Ja Bern ff dieses Aktes , bei welchem das Auwohuen
der Ortsvorstcher nicht vorgeschriebe » ist, wird bemerkt:

a ) der Lasztehuugstermiu ist den Militärpflichtigen be¬
kannt zu machen uud ihnen das persönliche Erscheinen zu
überlasten.

I » Falle der Abwesenheit des Akfsernskneo wird das
Los für denselben von einem Mitglied der Ersatzkommisfion
gezogen.

d ) Von der Losuna find ausgeschlossen : die zu« ein¬
jährig -freiwilligen Dienst Berechtigten , die von den Truppen
(Martue -) teileu angenommenen Freiwilligen , die vorweg
Eiuzustellendm uud die bauernd Unwürdigen (8 21 des
Strafgesetzdnchs ) .

Die Herren OrtSvorsteher haben Vorstehendes den
Militärpflichtigen , soweit sie gestellungspflichtig find , uuver-
weilt zu eröffnen und die Eröffnnngsnrknndes unter spezi¬
eller Bezeichnung der Pflichtigen , weiche zur Musterung be¬
ordert worden sind und unter Ausführung derselben nach
den einzelnen Jahrgängen de« Oberamt spätestens bis 28.
Februar vorzulegeu . Von den später noch zur Anmeldung
kommenden Militärpflichtigen ist gleichzeitig mit der An¬
meld auzetge auch eine Eröffaungsbeschriuigung für die Vor¬
ladung znr Musterung und eventuell der LosuugSschein eiu-
zuseudeu.

Des 19 . Februar 1906.
Der Eivilvorsttzende der Ersatz -Kommission:

Oberamtmanu Ritter.

Die Marokko-Konferenz.
Pari - , 21 Feb. Im Ministerium des Aeußern

erklärte man das Scheiter » der Marokkokonfereuz
als wahrfcheiulich , mau sagt sogar, die Konferenz wäre
schon gr scheitert.

Die franzöfische Regierung hält die weiteren privaten
Verhandlungen mit Deutschland für aussichtslos und will
keinerlei neue Vorschläge Sachen.

In französischen maßgebenden Kreisen ist mau über¬
zeugt , daß die deutsche Regierung die Konferenz zu« Schei¬
tern und den sts .tll8 gao in Marokko brtbehalten will und
daß es nur eine Lösung annehmen würde , die ihm gestatte,
selbst in Marokko Faß zu fassen und dadurch die ganze
ausländische Politik Frankreichs in Schach zu halten.

Algeeiras , 21. Februar. Die gestrige Sitzung hatte
eine eigentümliche Vorgeschichte . Ursprünglich standen ver¬
schiedene, mit dem Zollceglement zusammenhängende Punkte
auf der Tage -ordnung , welche jedoch bis zur Stunde noch
nicht spruchreif waren . So wurde auf Veranlassung des
Vorsitzenden erst am Vorabend die Bankfrage  auf die
Tagesordnung gesetzt, uud ein französischer Entwurf mußte
noch nachts fertiggrffllt werden . Die von Revoi ! in der
estrigen Sitzung gegebene ausführliche Begründung deS
frau ö̂ fischen Entwirr ss gipfelte im wesentlichen in der Dar-
leam 'g des französischen Anrechtes auf einen er¬
höhten Anteil am Kapital.  Offensichtlich find beide
Entwürfe (der deutsche und der franzöfische) noch weit von
einander verschieden ; wenn man aber berücksichtigt, daß die

einzige wirklich grundlegende , prinzipielle uud praktische Ver¬
schiedenheit tu den Vorschlägen über die Gestaltung der
Aufsichtsbehörde  liegt , so braucht man die Hoffnung
nicht aufzugebeu , daß eine Einigung erzielt werden wird.
Natürlich mnß die Aussicht so gestaltet werden , daß fie,
falls später oder früher ein größerer Prozentsatz der KapitalS-
antetle in die Hände der Franzosen oder ihrer politischen
und finanziellen Klienten übergeht , eine wirksa » e Garantie
gegen die Vergewaltigung der deutschen Interessen bietet.

VocitisPe MeSerstcht.
Pr . sess. r « el»w, IM -r I» « « »gm, d» »->

retts früher scharf gegen das Duell zu Felde zog, wendet
fich tm »Tag - gegen den »vom Reichskanzler proklamierten
gesetzwidrigen Duellzwaug - für Offiziere uud betont die
Unvereinbarkeit des DnellzwaugS mit Recht , Sittlichkeit und
Religion . .Derselbe Reichskanzler , der den ungesetzlichen
Sinn der Sozialdemokratie gegeißelt habe , erkläre , zu un¬
gesetzlichen Handlungen zwingen zu wollen , uud verbiete dm
Offizieren bet Dienstentlassung die Geltendmachung ihres
rechtlichen Sinnes und ihrer christlichen Ueberzeuguug . Nach
einem Wort des Kaisers könne nur ein guter Christ rin
guter Soldat sei« ; der Reichskanzler aber drohe demjenigen
Soldaten , der als guter Ehrist daS Duell verwerfe , Dienst¬
entlassung an . Was habe eS noch für einen Zweck die Sol¬
daten in die Garmsovktrchm zu führen ? Professor v. Below
glaubt darin eine Heuchelei erblicken z« mästen , daß mau
daS Duell mit de« uuzuretcheubeu Schutze gegen Beleidig¬
ungen t« Strafgesetzbuch zn rechtfertigen suche; « an volle
ja auch nach einer Revision nicht daS Duell fallen lassen,
sondern negiere das ordentliche Gericht . Die Gefahr der
Bülow ' schm Erklärung liege besonder » in der Uebertragung
ans bürgerliche Kreise durch die Reserve - uud Laudwehrof-
fiziere . Unbedingt sei daher eiu Widerruf der Bülow 'schm
Erklärung zn verlangen.

Die englische Thronrede kündigt au, daß der
König , um eine verantwortliche Regierung in LravSval zu
schaffen, augeorduet habe , daß eine neue Verfassung so schnell
eingeführt werde , als stch mit der sorgfältigen Beratung
der Angelegenheit vereinbaren lasse. Ebmso werde eine
verantwortliche Regierung für den Ocanjrstaat gebildet.
Ferner würden Pläne erwogen zur Einführung von Ber-
befferuugm uud Erzielung von Ersparnissen in de«
RegierungSsyste « Irlands durch die Einführung von Maß¬
regeln zur Beteiligung deS Volks au der Führung der iri¬
schen Angelegenheiten . Der König gibt daun dem Wunsch
Ausdruck , daß die Regierung des Landes i« Vertraue»
aus das ordentliche Gesetz weiter geführt werde tu eine«
soweit eS die Umstände gestatten , auf die Wünsche und Ge¬
fühle der irischen Bevölkerung Rückficht nehmenden Geist.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 20. Febr. Der Reichstag beriet heute zu¬
nächst den deutsch - äthiopische « Handels - und Freund-
schastSvertrag.  DaSHauS nah « in 1 . und sodann dedattrloS
in 2 . Lesung dm Vertrag au uud begann hieraus die Be¬
ratung deS Extraordinariums des Reichsa « 1S deS
Innern.

Frhr . v. Hertling (Ztr .) verweist auf daS inzwischen
vollendete Werk über die „ Sixtinische Kapelle - . Der Dank
für das prachtvolle Werk gebühre de« Kaiser , dem Reichs-
amt des Jauern uud de« Prälaten Schneider -Mainz . DaS
Werk sei auch dem Papst überreicht worden , der eS » tt
große « Interesse mtgegeugenommm habe . Der Vorgang
bekunde wiederum ein erfreuliches Einvernehmen zwischen
der Regierung und de« Vatikan.

DaS HauS bewilligt darauf debatteloS eine Reihe Ar¬
tikel deS ExtraordiuariumS.

Bet dem Titel „Unterstützung au die Gesellschaft für
deutsche Erziehung und Schulgeschtchte - gedenken die Abgg.
Eickhofs uud Schräder  anerkennend des verstorbenen Dr.
Kehrbach.

Staatssekretär Gras Posadowsky  erklärt , er werde
künftig für jeden Posten deS ExtraordiuariumS eine Denk¬
schrift anSarbettm lassen , um de« Reichstag ei« Bild über
die Verwendung der Gelder zu geben.

Dieser Titel und eine Anzahl weiterer werden bewilligt.
v. Richthofen (kons .) berichtet über die KommtsstonS-

Verhandlungen zu Titel 21 (6. Rate deS ReichSbettrag»
zu dm Kosten deS AuSbauS der HohköuigSburg 200000 ^ t).
Bisher wurden 700 000 bewilligt und verbraucht . Die
Burg sei eiu Denkmal der Wiedervereiuiguag deS Deutschen
Reiches « it Elsaß -Lothringen . Dieser Gesichtspunkt sei bei



de» bisherig« Vevillik DU. — ligmge» maßgebend« »es« .Kommtsstou sei für die»-Willi,Mg der 6. Rate.. Ledebour(Soz.) beaukagt Ablehnung. Der Hinweis,»K »er>»UM der» ur, d« »«such derseld« Mdde»»efach der Bogefm steigere, sei nicht stichhaltig. UnsereVerbindung mttd« Reich,landen wkd dnrch de» Au,b«»ich « g« ,estaltet. Der Fel, ist so morsch. da» mau»Ui, ei»« n« e»Felsen anfdane» «üßk. Der» erstchrraag.M» keine»eitere, Forderung« erf«lgeu, trM« vir nicht;e» ist m,ewiß. ob Staatssekretär« ras PosadowSk, späteru»cht» Amte ist. Wir hadeu Sderhanpt für di« ganze neue?^ be» ie mb Halskageu-Archttekturi« der Siege,allerkein Verständnis. Plant« doch Mch dk Anhänger dieser«au,« Richtung eine»erscha»del»»g der derüh«ten Heide!.d« ger Raine dnrch eine» »a,dM. Dagegen ist ein Pro.test»ßtig.
- Staatssekretär« ras Posad»» ,kh defürv-rtrt dievewwigMg. D« Besuch der vnrg stieg seit de» >uSba»â erordmtüch. Der Fremd« ,»,»« gilt nichtd« VogesenAw . kenn diese steh« seit Erschaff« - der Welt da. DieBeschaffenheit de» Fel,gründe, koo»1- erst«ach der» eg.räw»u»g de, Jahrhunderte alt« Schalt, festgestellt»erde«.Ualermauttt»erden«üffm«nr einzelne Stell« . Scho»dt« fravrästfcheu RegierMgen hatten die Restaurierung al,»otia erachtetMdArbeiten borgen»»»« . Die- reibnrg«Konferenz für Erhaltung der Drukneäler bekannte sich nachde» vrsuch der Burg für der« Rtstanrierung. Der Kunst»hstortter Geig« erklärte, dUHohkäotgSburg»erde«achihrer Restaurierung eine, der großartigste» Md sehe«, »«,testen Baudenkmäler der« elt sei«. Bon der Hohkbuig,.!? erhall« , daß vo» ein« PhantafiebMg gar»icht die Rede seinkM». Jatereffaut ist dt» Aehulichkeitdieses Baue, »u eine» Schloß in Burgund; »««Michiaate beide der gleiche« eist» . Alle» ell erklärte sichMch»tt der Restauriemug der Rarieuburg einverstanden. Dmchden Ausbau»ird Mchbekundet, daß»ltd«»tschlaud eiaHerz hat für Elsaß-Lothringen Mb sein« geschichttich« Gr»taueraug« und geneigt ist, Mchdiese, Land» tt seine«Allen Bluirtropf« M, zu erhalt« . Von »aßgebeuderStell«wurde» tr mitgeteilt, daß die fetzt geforderte Su»« eunter keinen Umstände» überschritt« wird.

Rüller -Sagan(sts. vp.) bekä«pst eb« fall, dm Au,,da« der Burg; ei» gmauer Kostmauschlag hätte vorgelegt«erd« »äff« . Schon die borjährige Forderung wurdeUi »»t «l, die letzte bepichuet. Die best« Mittel, dieReich,laude»U de« Reichz» verknüpf« , find freiheitlicheRefor«« .
. . v. Staudy (kauf.) befürwortet Bewilligung und wünscht,»aß eine solche, vou der Rehrhett de, Hause, mißbilligtepersönlich« Kritik, wie sie Ledebonr geübt, nicht wiederaustrete.

b. Kardoff(Rp.): Hiufichütch de, geplMt« Alle,dn Färberei, uämlich der Reftaurirrmg der HeidelbergerSchloßruiue, stimme ich, wa, selten»« kommt, « tt de»Adgeorduet« Ledebour überein.
Ledebour(Soz.) spricht seine Freud« hierüber aus,bekämpft PosadowSky, AuSführmg« und sagt, !dte Nicht,riuhaltuug der Lersprechmge» der Regierung fei etwa,natürliche-, da, sei in Preußeu schon oft vorgrko««eu.(Prästdent Balleftre« ruft den Redner»eg« dieser Arußer-Mg zur Ordnung.)
Schlumberger (natl.) befürwortet als Elsäßer denAnrbau der Burg Md die Bewilligung der Forderung.Die Barg sei ei« Anziehungspunkt für »tele, die der Wunschbeseelt, sie fertiggeftellt zu sehen. (Lebhafter Brtftill.)
Die Forderung » ird hierauf gegen die Sti««eu derSozialdemokrat« und der Freisinnigen Volk-Partei bewil¬ligt . Firner werden 6b OVO für das Deutsche Musm«in München, sowie eine Reihe weiterer Titel, darunter dievon de« Abg. Hug (Ztr.) befürwortete Summe für eineDrachenstationam Bodensee bewilligt.Bet Titel SV 000 zur Förderung der Bekämpfungder Reblaus führt Pretß (Elf.) ans, »an sei auf de»Gebiete der Reblausbekä»pfuog in Elsaß-Lothringen z«wett gegangen. Der geplante Schutzzvaug werde sich alsverfehlt erweisen. Lorzuzieh« sei eine Rekonstruktion drSWeinbaues durch den Anbau amrrikauischer Reben..; Staatssekretär Graf PosadowSky erklärt, zu» SchutzPer verseucht« Gebiete bet Metz müsse eine etwa 10 Kilo¬meter breite Zone geschaffen werden, besonder, zu« Schutzder edlen Reden am Rhein und an der Mosel. Die Ent-schädtguugSkoft« hätten nicht, wie Preiß angeb« , eive halbeMillion erreicht. Die Bundesstaat« , tu denen OaalitätS-»rine gewonnen würden, hätten Bedenk« -egen amerikanischeRed« .

Der Titel wird bewilligt, ebenso die Resol«tiou Nau¬mann zu« Weiugefetz. Abgelehvt wird die Resolutionbetr. Freigabe de, Blrtgrhalt, für Bterkkugdrckel für denExport.
Für den Postenb Million« Mark zu« Bau vouklein« Wohnungen für Arbeiter und Unterbramte lieg«Petitionen verschied« « Giuadbi fitzervereine vor, die dieAblehnung weiterer Mittel zu diese« Zweck erbitten. Nachkurzer Debatte wird die Position de, Titels und ebensoder Rest drS ganzen Etats des Reichsamts des Innern,ferner»ebatteloS der Etat deS Rechnungshofes de. Deutsch«Reiches bewilligt.
ES folgt der Etat deS Reich,justizamtS, zunächstTitel „Gehalt de, StaatSsekretä, tztrza liegt eine Re-solution der freis. Bolkspartei vor, wonach die Zuständig-keil der Schwurgerichte für Preßvrrgeh« auf da, ganzeReich ausgedehnt werden soll.
Bassermauu (natl.) befürwortet die Sicherung derForderung der BauhandwerkerMdbekämpft die im preußi¬sch« Abgeordnetenhaus laut gewordene Forderung einer

neu« L<r Heinz«. Notwendig sei eine Reform der Eid«,und der Strasprozeßorduuug»ud eine erweiterte Zuständig,kett der Amtsgerichte. I » ganz« ist die Rechtsprechung derGewerbe, und der Kaufmann,gerichte aozuerkeuum; erfor¬derlich sei eine Aeuderung der SonkurSordmmg hinsichtlicheiner außergerichtlich« Regelung zwischen GemeiuschuldnerMd Gläubiger. Da , strasmüudtge Aller müsse von 12 auf14 Jahre erhöht»erden. Zrugui,zwang ist abzuschaff« .Da, vertrauen zur Rechtrpstege ist vielfach nicht bloß ind« sozialdemokratisch« Kreis« in, Wank« gekommen.
Staatssekretär Rieberdiug: Der Entwurf zur Sich«,rang vou BauhandwerkSfordernug« liegt de« Bunde,ratvor Md wird dem Reichstag bald zugehm. vou Bora»betten zu eiuer verschärften Leg Hrtuze sei ihm nicht» be¬kannt; durch eine weitere Ausdehnung der StandeSgerkchtewürden die Richter de« praktischen Leb« entfremdet. Si»eAeuderung de, KoukurSrecht» bedarf der Vorsicht. Dirvo» de« Abg. BafiermMu gewünschte Denkschrift über dieAusland,gesetzt zu den angeregten Paukte» werde ich au,,arbeiten lass« .

Vargmaus (frs. Vp.) befürwortet die Diäten für dieGeschworen« und SchöffenMd ein« Beschleunigung derRefor» de, Strafvollzug, bei Jugendlichen.
Staatssekretär Niebrrdiug erwidert, eine Revisionde, Strafvollzug, sei erst denkbar»ach der Revision de,Strafgesetzbücher.
Gierseu (Rp.) verlangt eine schärfere Anwendungder bestehenden Gesetze gegen unzüchtige Schrift« urd Pho-tographieu, sowie gegen den Mädchenhandel, Md fragt denStaatssekretär, ob eia Staatsanwalt, wie jüngsti» Retz,erklären dürfe, daß eine Bekämpft», der Reaktionu»rdurch die Luudergeuofiwschafl» tt der Sozialdemokratiemöglich sei.
Staatssekretär Rieberdiug führt au,, die Staat,,auwaltschaft unterstehe nicht de« Reichsjuftizamt. Solltedie Laude,»erwaltMg vou Elfaß-Lothrisge« vou de« FalleKenntnis haben, so würde sie da, Erforderliche veranlass« .Um6'/» Uhr vertagt sich da, Hau, auf morgen(2Beratung des soztaldtuwkrattscheu wahlrechtSaotrage,, desAntrages Nißler über die LeteranenbeihtlseMd sichererInitiativanträge).

Berli «, 21. Febr. Der Reichstag hatte sich heutewieder mit dem sozialdemokratischen Wahlrechts»»-trag zu befass« .
Herzseld(Ery.): Der Antrag richte sich hauptsächlich:geg« Prrußeu, Sachsen und Mecklenburg. Trotz der Berfa»«- !luugsfreiheit habe Fürst VSlow die Bestrebungen der Sozial¬demokratie am 21. Ja «, i» Blut« ersticke« wollen. Die §vo»Fürst vülow und de« preußisch« Justtzmiuist« bezüglichzder Anwendung der bestehenden Gesetze gegen die Sryial- ;demokratiei« preußischen Abgeordneten?»», vertretenen̂Anschauung« sei« eine Prostitution der Justiz. (Präsident>Graf Balleftre« ruft den Redner zur Ordnung. Bravorechts; Unruhe bei den Sozialdemokrat« .) Hrrzfeld besprichtldaun die mecklenburgische BerfaffungSfrageMd erwidert,ausführlich ausv. MaltzahuS jüngste Besprechung über die 'Zustände in der Güstrow« Waggonfabrik und der Rostock« -Neptun-Werft. >Frh. v. Maltzahs (kous.) wendet sich gegen Hrrzfeld;und bemerkt: In Necttesburg lasftu wir MS nicht von der -Sozialdemokratie eine Verfassung aafzwiageu. sStöcker (wirtsch. vgg.) bekämpft den Antrag der 'Sozialdemokratie. Wen» dir Arbeit« daiuut« leiden, soliegt die Schuld au de» Verhalten der Sozialdemokratie.Der Redner wendet sich gegen die Haltung der sozial-demokratischen Presse gegenüber der russisch« Revolution.Daß die Arbeiter in den Parlamenten vertrete« find)wünschen vir alle, doch werde dies praktisch durch dar Ver¬halt« der Sozialdemokraten verhindert. DaS allgemeineWahlrecht hat viele Vorzüge.

Wiltberger (Elsäßer) polemistert gegen Blumenthals!»« « liche Ausführungen über die Stellung des KlerikakSmuS-zu de« liberal-sozial« Block tu den RtichSlaude». iSchlummberger: Uüfer Lredo in Elsaß-Lothrwg« 'war früher: „Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit!*̂ abervou der Freiheit und Brüderlichkeit des ZakdnftsstsateSwollen wir nicht, wissen.
Bernstein (Soz.) polemistert gegen Stöcker.Gerlach (frs. Vgg.) erklärt fich aus NützlichMS-grändm gegen das Frauenstimmrecht.v. Kardorff (Rpt.) führt aas, die Sozialdemokratieberufe sich bei der Kritik de, LaudtagSwohlrechtS aus vir-«arck. Dies« erzählte mir selbst, daß « das allgemeineWahlrecht nur gebraucht habe als eiveu Echachzug gegendie Opposition der»auchesterlich« Fortschrittspartei; sobalder überzeugt war, daß tu den sozialen Forderungen eineBerechtigung liege, fühlte er sich im Sewiffeu verpflichtet,die sozialen Gesetze mit unserer Unterstützung durchzofühno.AlS notwendiges Korrelat ab« sah« eine scharfe-Gesetz¬gebung gegen die umstürzlerisch« Bestrebung« derSoztal-demokratie au. Bebels Vorwurf, daß fett 30 Jahr«Preußeu keine Fortschritte in der Gesetzgebung zu verzeichn«dabe, sei völlig grundlos. Kein Byzantiner hätte de«Prinzen Ludwig ärger schmeicheln können als Bebel. DerRedner wendet sich daun gegen die Forderungen dcr Sozial¬demokratie. Singer bestritt, daß heute noch Leute eaS dmunterst« Kreisen durch FleißMd Tüchtigkeit rmporgrkom-« « und zu« Wohlstand gelaugt sei« . Auf eine Auf-fordervvg io der Schl. Zig. gingen mir bitter 123 Briefevou solchen Leuten zu. die, wie sie schreib« , allerdings keineSozialdemokraten gewesen find.Bebel (Soz.) bestreitet, daß die Sozialdemokratie dierussische Revolution verherrliche. Sie lehrt- nur, daß beieine« ständigen Mißachten der Forderung« der breiten

Maß« de, Volke, i» Falle ein« Revolution nicht da,'Volk, sondern die Verweigerer der Volk,rechte di« Beraut-»ortmg kifft. E, ist kein Wmdek, wenn wir u», ausPrinz Ludwig berufen, zumal preußische Prinz« von dies«Couleur bisher noch«icht Ms die Welt gekommen find.(Heiterkeit.) Elsaß md Württemberg habe« .sogar für dieGemeiudkwahl« da, allgemeine Wahlrecht.
Di»Diskussion wird sodann geschloffenMd »er sozial-demokratische Antrag in beiden Tellen mit groß» Mehr¬heit abgelehut. Um6'/» llhr vertagt fich da, H« , ausmorgen(abeffhnischtt Handelsvertrag. 1. Md 2. Beratungde, Handel,provisorin» , » tt den Vereinigten Staaten,Fortsetzung der EtatSberatung.)

Der Aufstand dl Deutjch-Südwestafrila.
B -rN«, 20. Febr. Gouverneurv. Liudrtzuist tele-graphtcrt anS Wtudhnk: Lsrne lts S vou Bethanien hat fich«tt seine« ganzen Anhang bet LhamartS, nordwestlichvou Berseba, gestellt. Die einzige Bedingung ist Zusich«-' »ng von Lebe«, ausgenommen für di« Mörder. Mit Cor-netto- vou Bethanien ist ein« d« bedeutendst« Gegneruuumehr auSgejchiedeu. Cornelius befand sich vo» Junibis September 1204 als Landeskundiger bet« Stab de»Oberst« Deimling und nah« am Gefecht vo» Waterbergund au den anschließend« Verfolgungen teil. Krankheits¬halber wurde er i» Epickiro eutlaff« . Anfang März 1905tauchte er zu» erstesmale al. Führ« der Nsrdbethaui«ans und hat stttdeur in mablüssig« Streifzüg« kreuz mdPr« in dm zerklüftet« Gebirgen Südvrstaftika, unsere»Truppen viel zw schaMu gemacht. Nach einer ihm beigr-brachtm Niederlagea» der RribamsaS-Oforte am M Jan.wurde die Berfohan, bi, in die letzten Tage durch ver¬schiedene AbtellMPn mwrmüdlich svrtgefttzt, f- daß Corne¬lius die Weitersützrnug de, Kämpft, Wohl für Aussicht,-los hielt.

Berlin » 30. Febr. Ein Telegramm au, Windhukimeldet: I « GefcchU bei' Norechab gefalle»: Gefreit«Aotou Förschk, früh« wÄtt. Jnf.-Rieg. M. 122 (Kopf-schuß), die Reit« E«tt Rsbtke, Kau» Heimchen, Anton?Horch« und Andreas Bammr; schwer verwundet Assistenz¬arzt Max WestphÄ, Gcheetter Gottfried Schuhmacher, früherwürtt. Gren.-Reg. 112/ die Reiter Emil Samel»ud Aug.Räw«.

Gagss -Weuigkeilen.! All* StM wld Land.
^ Näsold- SL Februar.W»a»,olisch»- Ve«et»- Ha«r i« W»S»lW.z Der BerwaltmgSrat dc« ZellrrstkftL hat vor einig«Lag« dir Abrechnung üd» den Bau und die Einrichtungd̂e, »eurn BereiuShanft, vorMuoneseu. DäS Ergebnis war!ein in mehrfacher Hinsicht erft« ltchrS. Für, erste ist deriVoranschlag bei« Bau« nicht überschritten worden, wofür;de« EsSau« , Herrn Stadtbamneister Laug brsoader« Dankigebührt Me Baurechssng« gibt, alle- inbegriffru. die!Summe von 50221 ^ p-70 4 - Für die iamre Eiurichtnugkommen»och dazu 162Â IN H, so daß daS HauS, wie»e, jetzt in BenützungH, rund 52606 »M gekostet hat.-Die sreiwiMg« Beiträge fürs HauS Hab« alle, zusammengerechnet,, reichlich 1600P -ck«geben. Wir rechne« dazu,waS die Stadtgenrrinde brsondns dmch Schmkung de,Bauplatzes geleistet hat; : einzelne HandwerkSmeist« undLieferant« Hab« schebltchmIkokwuachlaßgkwShrt, au Geld-gab« findt« ganz« üb er 12000rw«togegaugrn, ein be¬trächtlich« Teil derMöbi Ärung deS großen SaalS ist auchgestiftet. Da» Verzeichnis der Geldbeiträge küu» bei HerrnBerwaltuugSaktmr«. D. Ehr. Lnobi» alt« ZrllerhauSj etngrseh « w « dev . Die zwei alt « Häuf « haben bet«B̂erkanf einige tausendM rrk weniger ertragen, als nachider BrandverfichernugSfu« a« und nach fathnänvische« An-!schlag zu « wart« gewesen wäre (zusammen 16260^ L).' Daher rührt eS. daß noch eme« auschuld auf dem neu«HauS liegt. LS »ustteu 3000 hiefür aufgeaomm«werden. DaS ist mm eigen Iltch keine große Summe, undder BerwaltnngSrab uvd d ie Freunde- -es BeretuStzauseShabe» reichlich-Grund. Gott und Mensch« dankbar zu sein,nachdem bi, hieher alle» wr lhjgeluug« ist. Auch.für dielauswdeu UüterhaltMgS- m id Betriebskosten ist vorläufiggesorgt. Die ganze SÜstMt iAlb« ist von der Stiftrrtu,dev Witwe dejp Dr. Zell« , kr Anificht der Kgl. Mgin-uug nnterstkllt Word« , md i tiefe hat al, Bedingung füriAstattusg deS Neubau, auftrlegt, daß das dadurch auf¬gezehrte Stifturrgstasntal vou rmd 20000 wieder t«Lauf der Zeit augesammrltt» rde. Diese Forderung istwohlbegründet,, aber«ich ohne weitere» ebenso leicht durch-Mähren. Das Zellerstift ist akso nicht bloß darauf ange¬wiesen, daß seine-Fremde die Basschulddeck« helfen, son¬dern ihm auch wieder za eiuemr Kswitalbostoud helfen. ESist mit Sicherheit anznuehm« , daß die Ankunft über kürzoder lang neue Bedürfnisse ergeben wird, für die zu sorgen,Sache der christlichen BerelnStättgkeit mM unsereSWKetnS»hause, sein wird. Wir hoff« , daß das HauSM Freudeder Gemeinde und za Ratz und Fromme» vieler in ihr inunserer Mitte bestehe, gerue bsnützt vosn Mteu und vo«Jung« , und daß eS, wenn neue-Aufgüßen mit der Zeitkäm« , tu de« Stand «fand« :werde, auch dieft zu er¬füllen. 8.

Hatterterch». 22. Febr. Aiu Gonnikg den 18>Febr.hatte der hiesige Schwarzwald-BezirkS-Verrin einegesellige Abendvnkrhaltuvg im Löwen, wrM Herr Pfarr«Sigwart von Temving« seine Mu Leil Mst gLrrttgtem



Lichttildrrarrfichteu au» dt» Schvarzwald uud dem Hoch¬
gebirge vorzeigte; durch große Reinheit und SchSnheit sich
auszetchuend, erregte«besonder- die Auficht« an- der nächsten
Umgegend den Beifall aller Anwesenden. Der Dank für
die Vorführungen wurde de» Herrn Pfarrer aach ausge¬
sprochen— immerhin aber sei ihm auch hier nochmals aus'»
herzltchste gedankt für sein überaus freundliches Entgegen»boomen!

r. E «!» bach, 21. Febr. Unser 2500 Einwohner
lählender Enztalort entbehrt« bis jetzt einer Wasserleitung
Diese» Uebelstaud wird nun«-geholfen. Nach eine» Be¬
schluß der bürgerl. Kollegien wird baldigst der Bau einer
solchen begonnen und dürste noch diese- Jahr wenigstens
d«S Hochreservoir fertig gestellt werden. Der Beschluß
wird von der gesamtm Einwohnerschaft freudtgft begrüßt.

r. Gt»ttg«rt , 20. Februar. Die LerkehrSetnuahmen
der deutsch« Etsrnbahne« i» Monat Januar 1906 betrug«
an- de« Personen- und EepäSverkehr 39 226 758
S 706 715 « ehr als i« gleichen Zettrau» de- Vorjahrs;
aus de« « üterverkehr 115169 638 ^v, 18 516172^
»ehr als i» Vorjahr. Die Mehreiuuah»« betragen aus
Personenverkehrs,51 aus de« Güterverkehr 17,13"/».

Weil i« GchS«b»ch, 20. Februar. Gestern abend
wurden zwei 4 uav5 Jahre alte Knaben (Kinder de-
WaguerS Schöuleber und des Gipsers Marquardt) ver¬
mißt . Nach längere« Suchen wurdkn fie in de« au der
Straße nach vreitenstetu gelegen« See tot aufgesun-
den. Der See ist teilweise noch« it EtS bedeckt; wie an-
gmo»»e« wird, geriet« die Kinder ans eine frtschgeeiste
Stelle und brach« ein. Der gerade anwesende Arzt Dr.
Harprecht von Holzgerlingen stellte Wiederbelebungsversuche
au, welche aber leider erfolglos blieb« .

r. Leo»berg, 21. Febr. Gestern abend fand i«
Gasthaus zur Sonne eise Versaomluug von Fernsprech¬
teilnehmern der hief. Postaustalt statt, welche sich« it der
kürzlich eiugetreteueu Aeuderuug in den Ferusprechdienstzeit«
befaßte und den Beschluß faßte, in einer Eingabe um Wieder¬
herstellung des seitherigen WerktagSdteusteS zu ersuchen.

r. Gßlinger», 21. Febr. Ein schwerer Diebstahl resp.
Einbruch würde heute nachti« Baubureau für daS Schwimm¬
bad (Mühlkraß») durch einige Personen auSgeführt. Bier
Düren mußten die Diebe zuvor erbrechen, bis fie zu de«
Lokal kamen, wo fie Geld und Geldeswert vorfandeu; doch
war die Beute verhältnismäßig gering: ea. 60 Brief¬
mark« und1 wertvoller Reißzeug fiel« den Dieb« in die
Hände. Einei» Hause wohnende Magd störte die Ein¬
brecher an ihrer Arbeit, worauf fie die Flucht ergriffen; fie
wurden von inzwischen herbeigeholten Schutzleuten verfolgt
und diesen gelang eS denn auch, zwei der Flüchtlinge bevor
fie den Zug auf de« hiesigen Bahnhof besteigen konnten,

festzmreh«« und in sicheres Gewahrsamz» verbringm.
Nach de» dritten. Einbrecher wird »och gefahndet. Die
Täter find hiesige ledig«Männer, von de« gestohlen« Geld
wurden bis jetzt 20 beigebracht.

r. r «»i»g*« OA. Tuttlingen, 21. Febr. vorgestern
brannte die untere Mühle, «in etwa 200 Jahre altes Ge¬
bäude, vollständig nieder. Da- uebrusteheude Oekonomte-
gebäude konnte gerettet werden. Bor 6 Jahr« wurde die
Mühle»it groß« Kosten» it Motorenbetrieb versehen.
Die EntstehnugSursache dürfte auf ein« Defekt am Benzin¬
motor zurückzuführe» sein.

Deutsches Reich.
Berli », 20. Febr. Eine allgemeine Amnestie

wird, der Tägl. Rundscha» zufolge, am Tage der Silber¬
hochzeit des KatserpaareS in Kraft treten. Ohne Rücksicht
auf den Lharakter der Straftat soll «it Wirkung vom
27. Februar an ein Straferlaß für diejenigen Verurteilt«
etntret« , gegen die wegen eines Vergehe»- oder einer Ueber-
tretung aus eine Gefängnisstrafe oder Haftstrafe bis zu 6
Wochen oder auf eine Geldstrafe bis zu 150 erkannt
ist. I « Frage komm« diejenigen Verurteilt« , gegen die
die Strafen noch nicht vollstreckt find.

Berit »», 21. Febr. Nach einer Meldung de- Lrrl.
Lagebl. berichtet der New-Asrk Herald, daß der König
von England de« deutschen Kaiser bei Gelegenheit
seines Geburtstags einen herzlich« Brief geschrieben hat,
in de« er ein eventuelles Zasam«« treffeui« Laufe deS
Jahres in Aussicht stellt.

Otter»v»rf, 21. Februar. Der kürzlich in Bremen
Weges Brandstiftung verhaftete, aber wieder freigelaffene
Steward Schmidt erschoßh-«te set»e Schwieger-
«ntter , seine Pr «« ««d sei« Si «d und verwundete
dm Mühleupächter Mann und dessen Gesellen schwer.

Ausland.
No« , 21. Febr. Der Vesuv zeigt eruente Tätig-

keit und entsendet ein« 30 Meter breiten Lavastrom.
Die Verwaltung der Drahtseilbahn errichtete eine hohe
Mauer, um die untere Station zu schützen.

I » Lattoliea Eraeiea bei Palermo bildete sich i«
Monte Sara ein Schlammmvnlkau, der ein« Teil des
Berge- zum Stürzen brachte.

Port », 20. Febr. Präsident Falliere - empfing
heute daS diplomatische Korps. Der italienische Botschafter
beglückwünschte ihn in herzlicher Ansprache zu seiner Wahl.
Der Redner schloß«it de» Ausdruck des Vertrauens auf
die wohlwollende Gesinnung des Präsidenten, die dem diplo¬
matisch« Korps den volle« Erfolg des Werke- der Ein¬
tracht und des Friedens sichern werde. FalltereS dankte,
indem er seiner besonderen Freude Ausdruck gab, in neue

intimere Beziehungen zu« diplomatisch« Korps zu trete«. ! I
Er unterhielt sich darauf kurze Zeit mit d« Botschafter«
und Gesandt« .

P «r1», 21. Febr. Die gerichtlich« Jnventaraujf-
nahmen sollten heute in 27 Pariser Kirchen vorgeuomm«
werden. Die Pfarrer verlas« Protesterklärungr» grgm
die Inventarisierung, die nur in einig« Kirchen auSgeführt >.
werden konnte, während in d« ander« die Finanzagentm, l
ohne daß er zu ernsten Zwischenfälle« gekommen wäre, sich i
vor den Gläubigen zurückzog« .

Otschokow, 20. Febr. Anläßlich de- h« te beginnen-
dm Prozeße» gegen den Markueleutuant Schmidt, de- >
Kommandant» der Meutererflotte de» Schwarze« Meere»,
wurde die Stadt von stark« Lruppenabteiluugeubesetzt. !
I « Haf« lieg« Kriegsschiffe iv Bereitschaft. De« Ber- j
leidiger Schmidt», wurde gestattet, mit Schmidt zu sprechen, !
während die» den verwandt« untersagt wurde. Schmidt !
sieht sehr krank aus. Außer geg« Leutnant Schmidt richtet -
sich die Verhandlung de» Marine-KriegSgerichtS geg« 37
Matros« von der Bemannung de» Kreuzers„Otschakov*, !
2 Student« der Universität Odessa und einen Bauern.
Insgesamt 99 BelastuugS- »ud 27 Entlastungszeugen find
geladen. Der Prozeß wird 10 Lage dauern.

L»»vo«, 20. Febr. Die Eveuiug New» melde« au»
Kairo: In den rnglischeu Kasern« zu Kartu« ereignete
sich eine heftige Explosion, die großen Schaden aurtchtete.
Zahlreiche Personen kamen um. !

8o»ho«, 20. Febr. Bei der gestrigen Parlament»-
eröffn««- wnrde allgemein bemerkt, daß König Eduard,
«lS er nach de« Lhrouseffel im Hause der Lord» schritt,
sich schwer auf einen Stock stützte. Die Thronrede verlas
er selbst«it deutlicher, im ganzen Hause vernehmbarer z
Stimme. Ferner fiel auf, daß der Besuch der Königs vo» >
Spanien und die dadurch vorbereitete Verbindung« it der !
englischen KöuigSfamtlie gänzlich unerwähnt blieb. j

Soft«, 20. Febr. Eine geheimnisvolle Affäre
beschäftigt die hiesige» Behörden. Herr Eharlr» JuleS
Sandoz, ein 70 Jahre alter, gebürtiger Schweizer, aber !
französischer Schutzbefohlener und Vertreter der Agenee !
HavaS in Konftauttuopel, hat eine« Beamten der hiesig« i
Telgraphenstatio» vorgeschlageu, ihm gegen eine reiche Ent- >
lohuuug alle chiffrierten, hier aufgegebeneuu. ausgenommen« '
durchgehenden Telegramme nach Koustantiuopel zu liefern. '
Infolge Anzeige des Beamten wurde bei Sandoz eine Haus¬
suchung veranstaltet, doch war dieselbe refultatlo». Er §
leugnet seine Vorschläge nicht ab, gibt aber keine plausible j
Erklärung für dieselben. Sandoz ist für heute nachmittag
zu« Untersuchungsrichter vorg'ladeu. '
Druck und.Verlag dtt » SS. Zais «»'scheu«uchdrSckrret(wull
Zaiser) Nagold —Für Sir NwaNio« vNimtwottttch: «. Paar.

Mötzirigen OA . Herrenberg.

Eichen-Berkauf.
In einem Privatwald, i« sogenannten„Jung¬

holz*, nur eine Viertelstunde vo« Ort entfernt,
kommen am
Montag den 26. Februar

30 teil» stärkere, auch für Küfer«. Schreiner
brauchbare, teils und« eist schwächere Wagner- —
und Baueich« nebst 14 eichenen und birkenen Wagnerstangeu u«
einer Rottanne IV Klaffe

zu« Aufstreich. Zusammenkunft« orgr«» S Uhr im Gasthaus
„Löwen*, Abgang von dort in den Schlag9^, Ubr.

Die Stadt-Gemeinde Nagold
verkauft 'WE

am Montag de« 2«. Februar

eicht« 51«« - mi>Srmhch
i« Stadtwalddistrikt Staare «eck und zwar:

I. 60 Stück Eichen, « eist Bau-u.Wagner-
eichen, der Rest stärkere bis zu 2 Fm.
nebst2 schwächeren Aspen!

II. 20 Rm. eichene Scheiter, 23 Rm. eichene
uud3 Rm. aiveue Prügel. 1200 Büschel
LaobreiS-Wellen,1Los Laub-Putzreis
zu« Selbsthaueu durch den Käufer uud ein Los Schlagraum.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr im Schlag vorvere-
Stareneck am Trans der Mötzinger Aecker.

Oberschwandorf

-U . tl
Am Samstag den 24. Febr. d. I.

nachmittags 2 Uhr
wird die Gemeiodcjagd, sowie das Gemeindefischwafser
je a«f « Jahre auf dem Rathaust« öffentlich«
Aufstreich verpachtet, wozu Liebhaber(auswärtige mit
VermögenSzeuguiffen neuesten Datums versehen) ein-
geladen stad.

Schultheißenamt.

>.Korsta« tPfalzgrafe«weiler.

Buchenstammholz-
Stangm- und

Beigholz-Verkauf.
Dieultag - e« S. März 1VV«

vor»». Iv Uhr
i« Rathaus zu Pfalzgrafenweiler
an- 19 Ebene, 20 Große Tann« ,
26 Ob. uud 30 Unt. Holderköckle,
34 Hiut. FülleSwieS, 36 Ob. Ftnster-
qrüble, 37 Schleift»« , 46 Ob. uud
60 llot. BirkwieS, 79 Hiut. Kohl-
platte, 88 Bord. Teichweg, 130
Bröckle, 137 Unt. Steioacherteich,
157 MuSbacherweg, 163 Unt. «ud
und 175 Ob. Sulz:

») B «che«fta» » h»lz:478St.
mit 118 Fm. I, 193 Fm. II,
uud7 Fm. III Kl.

5) Brrch. Wag«erfta«ge» :
(aus Abt. No. 26, 30, 130
uud 157) zusammen 170 Stück,

e) Buch. Beigholz: Rm. 423
Scheiter, 1976 Anbruch.

Ferner aus Abt.8 Reutplatzkube
uud 42 Ob. ReuzwieS 31 Birke«,
stämmchm mit zusammen 3,38 Fm.

00AH3 .6
LeLGrsr
In LllsnI-rsislLLSN-

Nefvorrsxenäs cleutsclie Urrlce.
prol»«mld«nLt1k«»«n.

äc/ter-ef-/ Lo. a.F.)
VsrliLukssteUs:
Uvro ». 8 «I»ii»Ick,

^xotkvker.

3—20 Mark täglich
können Personen jeden Standes, auch
Damen verdienen. Nebenerwerb durch
Schreibarbeit, häusliche Tätigkeit,
Vertretung rc. Näheres durch

8«I»ott »,
1<»»r »I»ütte . — Rückporto.

Altensteig -Stadt.

Verkauf von aufbereitetem
Nasek -StammbokL

im Wege des schriftlichen Ausstreichs
(Submission)

aus Stadtwald Braudhalde Abt. 1, Hafuerwald Abt. 1. Geißeltan«
Abt. 2, Priem« Abt. 2, 5, 9, 15, 16 und Scheidholz, HochdorferwaldAbt. 7:
1399 St.tan«.Lang-«.SSghol, mit1709,8t Fm.

(i» IV Lose»)
186 St.Forchen-Lang-».SSghol, mit 186,51 Fm.

(i « » Lose»)
uud zwar:

a) Langholz: I Kl. 438,00 Fm., II Kl.
319,14 F«.. III Kl.
418,18 Fm., IV Kl.
399,23 Fm., V Kl.
51.12 Fm.

b) « Sgholz: I Kl. 47,02 Fm., II Kl. 19,68 Fm., Ill Kl. 17,44 Fm.
Angebote auf die einzelnen Lose in Prozenten der Revierprrise find

schriftlich und verschloss« mit der Aufschrift„Gebot auf Stammholz*bi» späteste»»
Mittwoch- e« 28. Febr«ar d. IS.

vorm. 10 '/z Uhr
beim Staotschulth.-Amt hier etnzuretchen, woselbst vormitt. 11 Uhr
die Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten anwohnen können.

BerkaufSbedivguvgen, Auszüge und Losverzeichuiffe können von der
städt. Forstverwaltuag bezogen werden.

Die Schläge find2—8 km von der Bahnstation Alteusteig entfernt.
Den 15. Febr. 1906.

Stadtfchulth.-Amt:
W -lk-r.

Zu haben in der 8 . W . Zaiser' schen Buchhandlung inINagold:

Otto Kittingsi-, 8etmodslöut.
ÄtU . I SO.

DM** Dieses längst erwartete neue Bändchen des Ver¬
fassers voa „So sem' mer  Leut ' !" ist soeben erschienen.

-V
'' I



Emmingen.
Am Freitag den 23. Februar 1SV6

mittags 12 /» Uhr
kommt auf dem hiesigen Rathaus der heurige Aufall vou

Lang- nn- Sägholz
i« Submiffionswege zu« Verkauf uud zwar:

7 Stück Laugholz II Klaffe ca 12 40 Im.
47 » , III , . '

349 „ . IV . .
29 „ „ V „ „

Sägholz I, II u. III . ,
Sämtliches Holz ist gereppelt.
Die Angebote, welche spätestens auf

obevgeaaanten Termin dem Schultheißen «« !
zu übergeben stad, muffen m Prozentrn der
Revierpreise ausgedröckt sein und köaneu fich
auch auf das ganze Quantum erstrecken.

Die Submittenten erkennen die SubmisstonSdedillkungeu. welche in
Abschrift erhältlich find oder Angesehen werden können, durch Einreichung
ihrer Offerte als rechtsverbindlich an.

Das Holz ist an die Abfnhrwege angerückt.
Dir Abfuhr ist günstig.

Gemeinderat.

60 81
198,43

5,24
5,38

Wildberg.

Fahrnis - Versteigerung.
Waldmeister Maugoljd verkauft am

Matthiasfeiertag den 24 . Febr.
von vormittags 9 Uhr ab

folgende Fahrnis:
^ Verschiedene Bettstücke , allerhand

Küchengeschirr und Schreinwerk,
50 Stück verschiedene Säcke , mehrere
Schwein - und andere Körbe , allerlei

Feldgeschirr , 2 vollständig ausgemachte Kuhwagen , 3 Kuh¬
geschirre samt Teppichen , 1 Güllenfaß , 2 Pflüge (I Flander
und 1 Amerikaner ), 1 Putzmühle und 1 Motor (2 ? 8 .)
samt Futterschneidmaschine , sowie einen vollständigen
Gerberhandwerkzeug.

MM

als:
VvI1 « r tief u flach, Vvssvrt V « 11er,
glatt und gerippt , 8 » I « ( 8vI »Ä88v1i »,
8 » « eiSre » , L » Lkv « i ». V » 88vi »,

8U »ppvi »8vIrL88vI » , elv »,
bin ich, infolge Ueb-rnahse e'uei» großen Fabrtkpostens , in der
Lage, zu äußerst billigen Preisen adzugeben.
Dem Quantum der Abnahme entsprechend Rabatt.
Für Wirte , Kosttische, Brautleute etc. günstige Kausgelegenheit.

Ich bitte um gefl. Besuch.

kr . Moser s Nacht.
ft ». Lbvrlrurckt .)

. LllMtzitzr , l lill

liokort ckirvtcl rin krivnte »n
k » brH <prvj8en:

lwckekMMll,
vt «.«t « in tacivllossstar̂ nskükrunA
frsnlrofsä LatinstationOsutsolilLncks,
Viele fleuiieiten. Vorteilkafter Einkauf.
tiebt ri i«r»ecd,«I»» it liii^ rnerkiilirnlUllnx«».
Aan lass « sied Katalog kommen.

Verlobte
sollteu viel » ehr wie bisher für ihre Küchcneiurichtung
aa - geben. Die Küche ist für das Wohlbefiadev deS
ManneS und seiner A beitskraft notwendig. Jede
Braut erhält umsonst die Bicher , welche die Rezepte
zu einfach'« gesunden Sp 'ifin enthalten uud zur An¬
wendung vou Backpniv' f Keller -Hell o«b'N.
Dr . A . Oetker, Back Pulverfabrik Bielefeld.

empfiehlt G . W . Zaiser.

MW

Alteusteig -Stadt.

Buchen- und
Beigholz-Verkauf

am Samsmgd.24. Feb. d.I.
nachm. 2 Uhr

auf hies. Rathaus aus Städtwald
Priemen Abt. 9 Pflmzgarteu , Abt.
15 Rmteteich, Abl. 16 Lanaergruud,
Abt. 2 Tauuhalde . Abt . 5 Rieskopf¬
ebene und Scheidholz, Hochdorfer-
wald Abt. 7 Bsrgwald:

7 BuchrustSmme mit 10,11 Fm.
9t Rm. buchene Scheiter
24 „ „ PrüqA
18 „ buchener Avbluch

5 „ tann . Scheller
24 ^ Papi ; ' Prügel
43 „ tanu . Prügel

196 „ „ Anbruch.
Den 15. Febtuar 1906.

Stadtfchulth . Amt:
_ Welker.

Nagold.

1jleriuge,
sowie

geräuckerie geringe
stad wieder eivgetroffen bei

k ' r . ^ el » itt « irI »^ lnL.

Nagold.
Schönes gutes

LchmnikMch
empfiehlt

W . Rauser
am alten Kirchesplatz.

Ebhaufe » .
Nächste « SamStag

de« 24. Febr.

M Hmidr- «

wozu höfl einladit
Ottmar z. Sonne.

Pfrondorf.
Am Samstag (Matthiasfeiertag)

ist große
Hunde-

und
Tauven-

börse
im Gasthaus z . Hirsch , wozu
frenndlich einlade'

Jakob Betsch.
Ein ' /< Jahr altes

Hengstfohlen
verkauft d. O.

Hatterbach.
Unterzeichneter verkauft am

Samstag de« 24 . Februar

1 Kuh
samt Kalb,

einen noch neuen

Kuhwagen,
1 Pflug «. Egge
und eine noch neue

Futterschneidmaschiue.
Jakob Haizmann

W <lldtw >' wnt.

Mtudersbach.
2S Ztr . gut eingrbrachteS

Efparheu
v-rkauft am SamStag de « 24.
Febr . nachmittags1 Uhr.

Jakob Faßnacht,
Schuhmacher.

Nagold.

Am Geburtsfestt Sr . Majestät des Königs (25. Februar)
vormittags 9 Uhr findet die Verleihung der Dteustehreuzeiche»
und Diplome für 25- und 20jährige Dreüstzrit auf dem Rathaus statt.
Hiebet, sowie am Frstgottesdieust beteiligt sich die Gesamtfeuerwehr
tu üblicher Weise -rd werden dir Mitglieder zu recht zahlreicher Betei¬
ligung eingeladen. Autretrn Präzis S Uhr b im Rathaus.

Dcrs Kommando.

MMLMKMMLL
M ^ ^ - - -

« Der

inä setmiiM-Vmills ÜLMlä A
hält am

Samstag Ärn 24. prbr.W
»l »« i»ck8 8 Vtrr ^

sein ^

^rrtnsclitr -Xriinrclien  A
im Gasthof z. Rößle . W

Hiezu werden die aktweu uns passiven ^
Mitglieder des Mck.- u. Vrt .-VereinS M
sreundlichst eingeladeo. M

Nichtmitglieder zahlen 1 Eintritt . ^
Masken erwünscht. Damen find frei. ^

Maskenabzeichen find an der Kaffe ^
zu haben. ^

Buchdrucker-
Lehrling

stabet nach der Konfirmation unter
güuft. Beding . Lehrstelle. Gelrgen-
legrnheit zu grüvdl . Ausbildung.
Kost uud Logis im Hause.

A . Wildbrett , Buchdr.
_Wildbad ._

Mäckerlehrlings-
Oesuch.

Auf 1. Mai wird ein ordentlicher,
kräftiger BmiS -. w lcher dieBrot-
uud Feiubackerei mündlich er¬
lernen will, nach Stuttgart gesucht.
Derselbe erhält im 1. Jahr 1 »a,
im 2 . Jahr 2 und isr 3. Jahr
3 ^ pro Woche.

Näheres dnrH Lammw. Bulmer,
E « « i« g«u.

2 tüchtige

M
auf beffere fouruierte Arbeit sofort
gesucht.

Chr . Hornung,
mech. Schreinerei,

K rch
Ebhaufe » .

Einen Wmf schöne

Milch¬
schweine

verkauft am
Samstag ( Matth . Feiertag)

nachmittags 2 Uhr.
Johannes Helber.
Uuterjettiugeu.

Unterzeichneter verkauft am Mon¬
tag , 2 « . d. M . » achm. L Uhr

ÄMe
worunter 2 trächtige.

Liebhaber find ewgrladen.
Andreas Frank.

Eta

Mädchen
von 18 —20 Jahren , welches kochen
kann, findet dis 1. März tu einer I
Wirtschaft gittr Stelle.

Zu erfroren bei der Expedition.

EmMSSche«
vom Lande, welches hier das Nähen
lernen will, stader in einem hiesigen
Hause gegen Dienstleistung Kost
«sd Logis.

Wo ? sagt di« Expedition.

«lteusteig.
Alle Sorte » Kunstdünger

VorLrurnIL

U. SkMmm MM
Marke ^ »nd L

Zsrtlielr MerirM
iL Kdveiliemrtplilver
Ig.MKIceime,lLLorf-«.

Xrsftfuttemeirne
I » Kleischfuttermehl

I » Lei « » und Sefammehl
I » Erdnuß - und MohnZuehl

ll ZIutmelsrse-Mer
D. R.-Patent Nr . 84 299

für Pferde , Niudvieh Schweiue
Hühner uad Guten,

besteht aus frischem Blut . Zucker-
melaffe und Kleie (kein Torsmehl)

enthält 20°/, Protein und Fett.
X6 . Zum Vergleich : Hafer eut-
vält nach den Wolffs-'nen Tabellen
darchschnittltch nur 15°/« Protein

uud Fett.
Blrrtmelass fntter

ist kräftig » haltbar , preiswert
(Alleinvertretung für Württemberg

uud Hoheuzollern)
billigst bet

Prospekte vnd Zeugu ffe jederzeit zu
Diensten. Wiederverkäufer gelucht.
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